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12 Mal. 


11. Jahrgang. 


Erſchein wöchentlich 


Nedattion, Admiuiſtration und Expedition, Vetritauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Hauſe.) 
Filiale der expedition in Lodz, Petrikanerſraße 146, in der Buchhandlung 


von N. Horn, Inbaber: J. Winfopi 


Telephon 26-87. 


Mittwoch, den (II.) 24. Januar 1912. 


Mittwoch. den 
24. Jannar: 


nlewtez Bb! 


„Colosseum“ 


Zachodnia-Strasse Nr. 


„Urania-Theater” 


ede Petelfauer, und Cenlelnlans-Etrafe 
Täglich grandloſe Famillen⸗Varlets⸗Vorſtellun gen 
Vm 1. und 15, ſeden Ponats neue rtkſten und neue 
Wilder. — Gegenſpärttbes Ur eam en im Juteratentell. 
5 ee a | 
SONIA TEMKIN 


2 JOSEF OBERSTEIN 1 
2 Verlobte 
N 17 4 
SS ο,egq e e ne 
7 24. Januar. 


Sonnen-Aufgang 7 U. 58 M.] Mond⸗Aufg. 10 u. 05 M 
Sannen-Unterg. 4, 27 „ Mond-Untg. 10 „ 08 , 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1904 Zerſtörung Aaleſunds durch Feuer. 1895 
Lord Randolph Churchill. Engl. Staatsmann. 1879 
Heinrich Geißler. Der Erfinder der Geißlerſchen Rö 
ren, 1867 Einverleibung Schleswig - Holſteins in 
Preußen 1851 + Gesparo Spontini. Ital. Opernkompo⸗ 
niſt. 1314, Sieg der Verbündeten über Morkter bei Bar 
jur Aube 1798 Karl von Holtei zu Breslau. 1776 
E. T. A. Hoffmann zu Königsberg. Einer der grigin. 
und phantaſtereichſten deutſchen Erzähler. 1749 * Ci 
les Fox. Herv. brit. Staatsmann. 1712 Friedrich 
1. der Große, 1708 + Friedrich J., Landgraf von 
Heſſen Homburg. Prfamnt als Prinz von Homburg. 1684 
Karl Alexander, Herzog von Württemberg zu Stutt⸗ 
gart. Der Stifter der ſetzt regierenden Linie. 
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Die englifche Politik 


in Perſien. 


Der engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen 
Sir Edward Grey hielt Sonnabend in North⸗ 
Sunderland eine Rede, in der er ſich gegen die An⸗ 
griffe verteidigte, die von verſchiedenen liberalen 
Organen anf feine Politik gemacht worden ſelen. 
Er erklärte, es gäbe einen Teil der liberalen Partei, der 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 
jene de. Sportzeitung in Münden Herrn Joſepd Haupt um die Geſamt um te non- 
2000 Rubel. Nägeres in den Aſſichen. Paſſebartonuts haben keine Gültigkeit. 
Heute 4 Ringtämpfe: Damhofer Tito) — Georg Strense (Well⸗Csamplon). 
Kolodin Muhland) — aver Lemm Schwei. 
Georg Rißbacher (We ts amp on) 
to Kratau. Stud ent der Wi nec Untoeriliät). 

EB” gweites Debut „Company d laat Brusy' ( ablatenre Nomafns) 


Tam Len- Varlefe und Cabaret 295 


Zäjlich, Vorstellu"gen 


53 = u Festtage von 5 Mer da benttags Borftennng. 


(Taravwu Aynet, sie 
ſchen der Ceaſeſuſana⸗ 
und Dzielna⸗Siraße). 


Fortsetzung des intzrnattonalen Chanp'onats im 


um die Melſterſchaſt für Europa lür das Jahr 1912, 
organifiert und nuter verſön. Leſtung des Rezal⸗ 


Student Ramiche Dirfia) — 
Sobiews ki (Polen — Wladyslaw Cyga⸗ 


mit abwehöl- unsre 


chem Programm. Sonn- 


Pork Herald“ ſagt, an ihre Regierungen Depee 
ſcheu gerichtet, in denen fie darlegen, daß di⸗ 
Lage in China an einem kritiſchen Punkte ange⸗ 
langt ſei, der die poſitive Aktion der Mächte er⸗ 
fordere, wenn man eine viel ſchwerere Kriſe ver 
hindern wolle, die eine militäriſche Intevention 
mit ſich bringen würde, Ein Ultimatium ſoll 
auch von den Revolutionären in Nanking an 
Inanſchikai geſchickt worden fein, worin die For⸗ 
derung geſtellt wird, daß im Falle der Abdan⸗ 
kwig des Kaiſers keine proviſoxiſche Regierung in 
Peking ernannt werden dürfte. Dieſe anſcheinende 
Verleugn es bisherigen Programms durch 
Sunſaſſen fe je die ſchon verwickelte Lage noch 
mehr verwickelt. Es beftehe die Gefahr, daß der 
ganze Norden, wo die Republikaner auch nicht 
den Schatten von Antorität beſaßen, in den furcht⸗ 
barſten Wirrwarr geſtürzt würde. Es würde 
alſo als die offizielle Pflicht der Mächte betrach⸗ 
tet, ein ſolches Reſultat zu verhindern, nicht nur 
im Intereſſe der in China lebenden Fremden, 
ſondern des chinefiſchen Volkes ſelbſt. Die 
Mächte hätten die Aufgabe, darauf zu drängen, 
daß bei der Abdankung des Kaiſers ſofort eine 
effektive Regierung eingerichtet werde, die ihre 


Macht von der kaiſerlichen Regierung erhalten 


| 
| 


überall in der Welt Englands Intervention 


wünſchte, wie zum Beiſviel in der Mongolei und 
an anderen Orten Zentralaſiens, die weit ab von 
der indiſchen Grenze liegen. Eine ſolche Politik 
bedeute eine große Vermehrung der Ausgaben 
für Heer und Flotte und würde England mit 
Europa freundlos machen. Es ſei die Pflicht 
jeder Regierung, gleich ob liberal oder kouſerva⸗ 
tiv, ſich ſolchem Anſinnen zu widerſetzen. Nach 
ſeiner Rede wurde der Staatsſekretär gefragt, 
welche Schritte getan ſeien, um die Annexion 
Perſiens durch Rußland zu verhindern. Grey 
antwortete, die perſiſche Frage ließe ſich hier in 
iner langen Rede beantworten. Er wolle nur 
betonen erſtens, daß Perſien nicht annektiert 
werde, und zweitens, daß, wenn mau es für die 
Verantwortung und die Pflicht Englands hielte, 
die Unabhängigkeit des ganzen Gebietes von 
Ländern wie Perſien zu garantieren, man Eng⸗ 
land damit größere Laſten aufbürden würde, al 
‚3 tragen könne. England würde dann weitaus 
zrößere Staatsausgaben als gegenwärtig haben. 
Depeſchen aus Teheran melden, daß in Täb⸗ 
"8 tro der Erregung der Armenier und der 
Intervention des armeniſchen Erzbiſchofs in Ja⸗ 
sahen, der vornehme Armenier Andraſſian ges 
jenkt wurde. Desgleichen iſt gemäß dem Urteil 
zes Feldgerichts der Armenier Petros⸗Chan, der 
zührer einer Parteikampforganiſation, gehenkt 
borden. Aus Tühris find eine Abteilung Schützen 
nit zwei Maſchiuengewehren und eine Halb⸗ 
chwadron Koſaken nach Taragır ausgerückt. 
Petersburg, 23. Januar. (Spez) Nach 
er „Nowoſe Wremja“ find zweitauſendvier⸗ 
jundert ruſſiſche Soldaten in Meſched angekom⸗ 
neu, um die ruſſiſche Garnſſon zu verſtärken 
ind etwaigen Unruhen entgegentreten zu können. 


Gefahrdrohende Ver⸗ 
wicklungen in China. 


London, 23 Januar. 
Ob der „New⸗Pork Herald“ mit ſeinen Mel⸗ 
ungen aus China die Geſchäfte der amerikani⸗ 
hen Regierung beſorgt, mag dahingeſtellt fein. 
Tedenfalls machen uns feine letzten Depeſchen 
nis Pekiug den Eindruck, als ob ihnen mit be⸗ 
anderer Kraft der in den Vereinigten Staaten 


zorhandene Wille für eine Intervention in 
Shiva zum Ausdruck gelangte. Die leitenden 


Diplomaten in Peking haben, wie der „New⸗ 


und die die Mächte als ſolche anerkennen könnten. 
Sonft werde eine viel ſchwerere Kataſtrophe ber · 
aufbeſchworen, die zu einer bewaffneten Interven⸗ 
tion führt und zur Beſitzergreifung durch fremde 
Mächte ſowie zur Aufteilung des Reiches. 

In Beſtätigung der Meldung des „New⸗Vork 
Herald“ berichtet der Pekinger Berichterſtatter der 
„Times“, daß die Lage in China einen völligen 
Umſchwung erfuhr. Die demütigende Depeſche 
Sunfatſens verlangt von Füanſchikaf, er ſolle 
darauf verzichten, Mitglied irgendeiner proviſori⸗ 
ſchen Regierung zu werden, bevor dieſe von den 
Mächten anerkannt iſt. Sunfatſen wünſcht, daß 
der Thron die Regierungsgewalt direkt einer re⸗ 
publitaniſchen Regierung in Nanking überträgt, 
ohne die Vermittelung irgendeiner prouiſoriſchen 
Regierung. Dieſe Depeſt iſt allerdings für 
Jüanſchikai demütigend, damit wird das höchſte 
Mißtrauen an ſeine Loyalität ausgeſprochen. Der 
Premier wird als direkt verdächtig gebrandmarkt 
und beifeite geſchoben. Er ſollte in dem Abdau⸗ 
kungsdekret ſozuſage n als Diktator und als Ver⸗ 
mitter zwiſchen dem alten und nenen Regime 
eine Auguah meſtellung einnehmen, wozu die Re⸗ 
volutionäre bereits ihre Einwilligung zu geben 
ſchien, wovon fie aber ſetzt offenſichtlich nichts 
mehr wiſſen wollen. Alles das rt der zur 
Verzögerung der Veröffentlichung des Abdankungs⸗ 
dekrets. Die Schwierigkeiten, mit denen Jüan⸗ 
ſchikai kämpft, werden vermehrt durch die Hal⸗ 
tung einiger Mandſchus. Thiehliang, der frühere 
Juſtizminiſter und ſpätere Tartarengeneral in 
Nanking, der in eiliger Flucht auf dem ſapa⸗ 
niſchen Kauanenboote „Dalnn“ ſich rettete, als 
die Stadt von den Revolutionären genommen N 
wurde, kehrte, wie gemeldet, vor einigen Tagen 
nach Peking zurück. Er iſt der Erzfeind Inlan⸗ 
ſchikaſs, deſſen Abſetzung er im Jahre 1908 
durchgeſetzt hatte, und der Jüanſchikai nun von 
neuem zu Falle bringen will. Die jungen Mand⸗ 
ſchuprinzen ſind auf ſeiner Seite und verlangen, 
daß Tiehlfang den Oberbefehl über die Nord⸗ 
ür ippen bekomme. Die Freunde Jüanſchikais 
haben deshalb auch bereits die Züge zur Verfü⸗ 
gung Ifanſchikais gestellt, damit er nach Tieutſin 
abdampfen kann, falls Gefahr droht. Auch nach 
einer Meldung des Berichterſtatters der „Mor⸗ 
ning Pofl“ in Peking iſt die Stellung Jüanſchi⸗ 
kais unhaltbar. Jüanſchikai glaubt zwar, daß die 


Mandſchus verloren find, meint aber, daß anges 


ſichts der Weigerung der Revolntionäre, in die 

Einrichtung einer proviſoriſchen Regierung in 
Peking zu willigen, des beſte wäre, den Regie⸗ 
rungsſitz nach der Abdankung vielleicht nach 
Tientſin zu verlegen. Ob aber die Revolutionäre 
ſich damit einverſtanden erklären dürften, fei ſehr 
zweifelhaft. Wahrſcheinlich müßten ſie dazu erſt 
von den fremden Mächten gezwungen werden. 
Wie die Mandſchutruppen ſich verhalten werden, 
ſcheint noch ganz ungewiß. Nach einer Meſdung des 
nicht ganz einwandfreien Pekinger Bericherſtat⸗ 
ters des „Daily Telegraph“ erklärten 31 Offiziere 
der erſten Pekinger Gardediviſton, daß fie nicht 
in die Abdankung einwilligen würden, und daß 
fie daun lieber ihre Truppen auflöſten. Derſe 
Berichterſtatter meldet, daß die chineſiſche Regie⸗ 
rung gezwungen fein werde, am chineſiſchen Neu 
jahrstage offen den finanziellen Bankerott Chinas 
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Neue endzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Juſerale foften: Auf ber 
1. Seite pro 4 geſpaltene Noms 
varelllzeile oder deren Raum 
30 Kop. und auf der b⸗-geſpel⸗ 
tenen Inſerattnſeite 9 Sony 
für das Anstand 70 Pfenulg, 
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60 Kop. vro Petltzelle oder 
deren Raum. — Inſeratu 
werden durch alle Annoncew⸗ 
Burraus des In. und Nude 

andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


— 


= Restaurant HOTEL MANTEUFFE 


nen 


1. 4 


— empfing — 


Frische Hummern 


Frische Langusten 
Frische Steinbutten 
Frische Seezungen 
Brüsseler Poularden 


Täglich frische holländische Austern. 


ne m — 


3 Peirykowsaki, 


zu erklären. Aus Tokio wird aufs nene gemeldet, | mal aber habe das Land genug, es wolle, daß 


daß Japan nicht lange bloßer Zuſchauer der 
Geſchehniſſe in China bleiben dürfte. Nachdem 
die Anleihe, die die Revolutionäre in Japan auf⸗ 
nehmen wollten, geſcheitert iſt, verſuchte man pri⸗ 
vatim Geld zu bekommen und ſcheine mit der 
Okurargeſellſchaft zu einem Verſtändnis gelangt 
zu ſein. Dieſe iſt anſcheinend bereit, den Revo⸗ 
lutionären ſechs Millionen Mark zu ſieben oder 
acht Prozent zu leihen. 

In einer Depeſche der D. K. G. aus Schang⸗ 
hai wird die veränderte Lage der Dinge als un⸗ 
günſtig für die Republikaner dargeſtellt. Dieſe 
Meldung lautet: „Die Partei der Prinzen Tſching 
und Pulun unter den Mandſchuprinzen ift anſchei⸗ 
nend unterlegen. Die Regentenpartei hat die 
Abdankung des Kaiſers und die Ueberſiedelung 
nach Jehol vereitelt. Die Revolutionäre in der 
Umgebung Sunjatſens verzweifeln daran, die 
Republik durchzuführen, beſonders in Anbetracht 
der wachſenden Reaktion in der Volksſtimmung.“ 
Von einem ſolchen Umſchwung in der Volks⸗ 
ſtimmung iſt bisher von keiner Seite etwas ge⸗ 
meldet worden. 


Qus beleidigte 
Frankreich. 


Paris, 28. Jannar. 

Barrere, der franzöſiſche Botſchafter in Rom, 
wird heute nachmittag um 2 Uhr Paris Ber 
und ſich mit neuen, angeblich ſehr energiſchen 
Inſtruktionen ausgerüſtet auf ſeinen Poſten be⸗ 
geben. Er hat geſtern lange Unterredungen mit 
dem Minifterpräfidenten und Miniſter des Aeußern 
Poincare, dem Rechtsbeiſtaud des Miniſteriums des 
Aeußern Renault und dem hiefigen italieniſchen 
Botſchafter Tittoni gehabt. Man erwartet von 
den nun in Rom zu erhoffenden Unterhandlungen 
einen guten und prompten Erfolg, und ſelten 
wohl hat während der letzten Jahre eine franzö⸗ 
ſiſche Regierung, namentlich ein franzöſiſcher Aus⸗ 
landsminfſter eine fo gute Preſſe bei allen Par⸗ 
telen gehabt, wie Herr Poincare in dieſem Augen⸗ 
blick, da bekannt wird, er habe die ſofortige Aus⸗ 
lieferung der 29 von den Italienern gefangen⸗ 
genommenen Türken der „Manuba“ bedingungslos 
verlangt und ſich geweigert, die Angelegenheit dem 
Haager Schiedsgerichte zu unterbreiten. Bis in 
die Reihen der erbittertſten Nationaliſten, Bona⸗ 
partiſten und Noyaliften herrſcht in dieſer Hinſicht 
nnr eine Stimme, die des Lobes für den Miniſter⸗ 
präſidenten. Nur die ſczialiſtiſche Humanite 
macht eine Ausnahme, plaidiert ohne Umſchweife 
für einen Gang nach dem Haag und meint, dies 
werde den beiden Regierungen zur Mahnung ges 
reichen, den internationalen Kodex raſch anzuneh⸗ 
men, der das Seepriſenrecht regeln fol, und der 
ki immer in der Luft ſchwebe. Aber ſelbſt die 
radikal ſozialiſtiſche Lanterne iſt der Anficht, Franke 
reich könne ſich einen ſolchen Eingriff in feine 
Rechte nicht gefallen laſſen, es müſſe mit Ener⸗ 
gie und Dringlichkeit die ſofortige Freilaſſung der 
gefangenen Türken verlangen. Je weiter man 
nach Rechts kommt, deſto energiſcher wird die 
Sprache der Blätter. Das nationaliſtiſche Echo 


de Paris beglückwünſcht Herrn Poincars zu ſei⸗ 


nem Eutſchluſſe und fügt hinzu: „Unter dieſen 
Umſtänden iſt die Snbefele, nahme der „Mannba“ 
ein unqualizierbarer Akt nud ohne Entſchuldigung. 


Er allein würde ſchon ein äußerſt ſchwerwiegender 


Zwiſchenfall fein, es liegt aber noch mehr vor, 
die Ausſchiffung und Feſtuahme der 29 türkiſchen 
Paſſagiere. Hier iſt die Verautwortung der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung direkt engagiert und daher 
auch die Ehre Frankreichs. Wenn Frankreich zu⸗ 
ließe, daß man fremde Paſſagiere, die unter ſei⸗ 
nem Schutze Flagge reiſen, ungeſtraft arretiere, 
fo wäre Frankreich keine Großmcht mehr. Das 
hat die Regierung begriffen, und daher hat fit 
die nötigen Inſtruktionen an unſere römifche 
Botſchaft geſandt, damit die Gefangenen be⸗ 
dingungslos freigelaſſen werden. Die Faſſung 
dieſer Inſtruktionen iſt von einer abſoluten Be⸗ 
ſtimmtheitl. Italien muß mit einem klaren und 
deutlichen Ja oder Nein antworten; denn Frank⸗ 
reich läßt keine Terminlöſung zu, wie die Inan⸗ 
ſpruchnahme des Haager Tribunals eine wäre. 
Eine ſolche Löſung annehmen, hieße uns erniedr 
gen.“ Abſchließend meint das Blatt daun frei⸗ 
lich, man habe in Frankreich in letzter Zeit allzu 
häufig geduldet, daß unterſchriebene Verträge zer⸗ 
ſen würden. Frankreich habe die Ohrfeige van 
Agadir geduldet und eingewilligt, unter den Ka⸗ 
en des Feindes (sic!) zu unterhandeln. Dies⸗ 


E 


man feine Flagge reſpektiere. Die Regierung 
kaun handeln, die öffentliche Meinung des ganzen 
Landes ſteht hinter ihr. Selbſt der offizibſe 
Petit Pariſien hofft auf eine baldige, glatte Lö⸗ 
fung, wenuſchon er zur Mäßiguung mahnt. Alles 
zuſammeugefaßt glaubt man hier, der Zmiſchen⸗ 
fall werde nunmehr raſch und ohne weitere 
Schwierigkeiten gelöſt werden. 

Eine franzöſiſche Flottendemonſtration? 

Der Pariſer Korreſpondent des Daily Chronicle 
will geſtern zu ſpäter Stunde von beſtuuterrichteter 
Seite erfahren haben, daß Frankreich feine diplo⸗ 
matiſchen Forderungen an Italien durch eine 
Flottendemonſtration unterſtützen werde. Noch 
geſtern ſollen Anweiſungen nach Toulon ergangen 
ſein, ein ſtarkes Geſchwader für dieſen Zweck vor⸗ 
zubereiten. Falls Italien bei feiner Haltung bes 
harrt, ſoll ſich dieſes Geſchwades Geſchwaden nach 
einem vorläufig geheimgehaltenen Teil der italie⸗ 
niſchen Küſte begeben. — Alle engliſchen Blätter 
halten die durch den Vorfall geſchaffene Lage für 
ſehr eruſt. Es find Nachrichten verbreitet, nach 
denen die italieniſche Regierung es rund abge 
lehnt hat, die Mitglieder des roten Halb mondes 
in Freiheit zu ſetzen. 

Paris, 22. Januar. Der hieſige italieni⸗ 
ſche Botſchafter Tittont hat, wie nunmehr feſtge⸗ 
ftellt ift, hier nicht die gegenwärtig in Cagliart 
befindlichen Türken vor deren Einſchiffung in 
Marfeille auf dem Dampfer „Mauuba“ als ver» 
ächtig angezeigt, ſondern zwölf ganz anderen 
Türken, die ſich niemals auf einem franzöſiſche 
Poſtdampfer eingeſchifft haben. Nach dieſer Auf⸗ 
klärung hofft man beſtimmt auf die Freigabe der 
Türken. 

Der italieniſche Standpunkt. 


Rom, 28. Januar. 


Der Zwiſchenfall mit den franzöſiſchen Oamp⸗ 
fern „Carthage“ und „Manouba“ und die heftige 
che der franzöſiſchen Preſſe machen hier einen 
peinlichen Eindruck. Die „Tribnna“ veröffentlicht 
einen langen Artikel, um zu beweiſen, 10 die 
Franzoſen keinen Grund haben, ſich zu beklagen 
da die italieniſche Flotte auch engliſche Dampfer 
angehalten hat, die Konterbande führten. Auch 
das „Giornale d'Italia“ ſchreibt: Frankreich habe 
Unrecht, ſich gegen die Italiener zu erregen, und 
drückt die Hoffnung aus, daß die ſeit zehn Jahren 
gefeftigte franzöſiſche Frenndſchaft ſich nicht in Ab⸗ 
neigung verwandeln wird, einzig aus dem Grunde, 
weil Italien ſich gegen die beſtändige Zufuhr tür⸗ 
kiſcher Konterbande durch tuneſiſches Gebiet ſichern 
will. „Wir bitten unſere frauzöſiſchen Freunde,“ 
fährt das Blatt fort, „ſich zu beruhigen, und un⸗ 
ſere Regierung, dem Berſah, ihr zu impouieren, 
zu widerſtehen. Der „Secolo“ ſagt: „Italien 
darf nicht vergeſſen, daß die franzöſiſche Preſſe 
die einzige in Europa war, die während des Krie⸗ 
ges uns Beweiſe von herzlicher Zuſtimmung ges 
geben hat.“ Der „Popolo Romano“ legt die 

twendigkeit für Italien dar, die beiden franzö⸗ 
ſiſchen Dampfer mit ihrer Konterbande anzuhalten 
und zu durchſuchen und verſichert, daß die ita⸗ 
lieniſche Regierung Frankreich keinen größeren 
Beweis von e Rückſicht hätte geben 
können als die ſchleunige Freigabe der Dampfer. 
Der „Meſſagero“ ſtellt mit Bitterkeit feſt, daß 
die Berliner und Londoner Zeitungen niemals fn 
über Italien geſchrieben haben wie jetzt gewiſſe 
franzöſiſche Blätter. Er bittet, um Gottes wil 
doch dieſen Zwiſchenfall nicht aufzubauſchen, der im 
Grunde keine vernünftige Erregung wert ſei. 


Riderlen-Waechter 
im Natikan. 


Nom, 23. Jamtar 


Geſtern vormittag hat der deutſche Staats. 
ſekretär den Kardinal⸗Staatsſekretär des Papſtes 
im Vatikan aufgeſucht. Im Verlaufe feiner 
Unterredung mit Merry del Val berührte Kider⸗ 
len⸗Wacchter alle Fragen, die zwiſchen dem Vati⸗ 
tan und Deutſchland ſchweben. Es heißt, daß 
auch viel von den Wahlen in Dentſchland geſprochen 
worden ſei und von der künftigen Haltung des 
Zentrums. Der Vatikan welle dem Zentrum 
ubſolute Freiheit in ſeiner Politik laſſen. In 
der Angelegenheit des Poſener Erzbistums ein 
ten ſich die beiden Diplomaten dahin, die Angels 
genheit vorlä h richen zu laſſen, da zurzeit 
eine beide Teile befriedigende Chung nicht gefun⸗ 


wenmoor, ven III.) 24. Sanuar 1912, 


Neue Todzer Zeſtung. 


den werden könne. Die Unterhaltung dauete etwa 
eine Stunde. Sie war ſehr herzlich, und es wird 


behauptet, daß fie den Beweis erbracht habe, daß 


keine Frage von Bedeutung die guten Beziehnn⸗ 
gen zwiſchen dem Vatikan und Dentſchland ſtöre. 
Beide Diplomaten äußerten ihre Freude darüber, 
190 kennen gelernt zu haben und drückten die 
Ueberzeugung aus, daß dieſe Bekanntſchaft die 
ſpäteren Beziehungen erleichtern werde. Einſge 
römiſche Blätter behaupten, daß Kiderlen nach 
dieſer Unterredung mit Merry del Val noch vom 
Papſt in geheimer Andienz empfangen worden 
ſei. Das wird 
beſtritten. 


— 


Der Kampf um die katho⸗ 
liſchen Feiertage. 


Die „Neue Freie Drei meldet 


ſewo: In der katholiſchen 
nach dem Vormittagsgottesdienſt die erzbiſchd che 


Verordnung, die gemäß dem püpftlihen mota | 


proprio die Zahl der Feiertage herabſetzt, antet 
großen Demonſtrationen der Glöubigen dan der 
Kanzel verkündet. Als der Pfarrer die Ver⸗ 


ordnung zu verleſen begann, entftand ia der dicht⸗ 


gefüllten Kirche ein ohtenbetänbender Lirm. Die 
Versuche des Pfurrers, die Leute zu beruhigen, 
wurden init mährufen anf die Sete 
erwidert. Der Lärm war fo groß, daß die Pole 
ei einſchreiten und einen Mann, der ſich nicht 
ruhigen wollte, verhaften mußte. Schließlich 
verließ ein großer Teil der Gläubigan demonſtativ 
die Kt 


Anzeige 
für die Herren Fabrſkanten! 


Megemnärtig befindet ſich Bier ber Kaufman Ch. W. Fränkel 
die Nina pu @intaaf und werden Ui, nous Krebite tied, wasn 
Se in der Neigung ſſab, ba er feine Verpflichtungen, denen er vor brei 
prempt nachtam, Lan reguliert hat. 9. 
‚anf biejem Mage zur Gbarafteriſſit ber Diefigen Msrbälinifie 
„ ba derſelke mir noch einen offenflebeuben Getrag ven 


Safren dag 
3 wi 
ir made, 
ABI, 949.60 für am 6. Meßtuar 1009 mninommene Karan flufkere, und 
des mehnmaliger Unfronbrrung feine Ertulb ide deal, fenden wic 
den mit Br prangen won det Galloe anf bin anders Tel 


Oscar Prussak. 


CThrunik u. Lokales. | 


w. Stadtiſches. Im Magfftratsgebünde 
fand geſtern abend eine Sitzung ſtatt, die der 
Frage der Vereinigung der Ciemmaſtraßt mit der 
Lutomierskaftraße gewidmet war. diefer An⸗ 
gelegenen wurde bereits vorher die bantechniſche 

zommiſſion nach beſagten Straßen abdelegiett, 
um ſich an Ort und Stelle mit der Luge der 
5 . 5 0 ah e Sur 
miſſion der geſtrigen Sitzung ihr 

achten ad. And dem Grtachten der Kommtſſtun 
55 zu erſeheu, daß das fü, dus bei der 
Bereinigung der genarmnten Straßen in Betracht 
kommen würde und Herrn Adolf Probke gehört, 
6000 Quadrat⸗Soſhen ißt und duß 12 auf 
dieſem Grunpſtücke verfi e Gebäude be ” 
die einen Wert von ca. 1986 NEL, zepräfentieren. 


„ 


Für das Grundstück mit den durauf befindlichen 


Gebäuden hätte die Stadtkuſſe an Herru Probke 
alſo etwas über 9000 EL, zu entrichten. Die 
Bürger der Lutonierskaftraßßt erklärten ſich ihrer⸗ 
ſeits bereit, dem Magiftret im Fulle der Vereini⸗ 

der betden Straßen die Summe von 4000 


gl Deckung der Untvſſen zut Berfägung 
Me 


Lodzer Pokntſchen Gymma⸗ 
Kum. Das Lodzer polniſche Gymanftum, das 
in dem eigenen ſchönen Heim an der Gegielminmn- 
ſtraße, das ihm von den Eheleuten Eduard Hei⸗ 
mann in generdſer Weiſe zut Verfügung geſfeſlt 
wurde, untergebracht iſt, wird gegenwärtig von 10 
Schülern e Dat Gymmafinm steht unter 
der Leitung deb Diveftort Herrn Jan Gra⸗ 
€} KA der es . pal {hen Ver⸗ 
ſtändniß leitet, deshalb fieht man in intereſſterten 
Kreiſen auch ſehr ungern dieſen tatkrüftigen 
Mann von feinem bisherigen D. scheiden, 
umſomehr als auch Danl der Fürſorge bes Die 
reklors außer den vortreffli pädapagiſchen Er⸗ 
folgen das Gymnaftum glänzende materielle 
Erfolge zu verzeichnen hat. Das 1 1 7 
1910/11 brachte einen Gewinn von 12,800 bl. 
nach Abzug fümtliher Unkuſten, die aus dem Une 
terhalt des geſamten Schrerperjonale und Direk⸗ 
tors hervotgehen. Die Gehälter für das Lehrer⸗ 
Perſonal betragen monatlich 2430 Rbl. Der Direk⸗ 
tor bezieht eine Gage von 3200 Mbl. jähelich. 
Die Echulgelder betrugen in der Vorſchule 70 
NEL, ſähriich, in der I. Klaſſe 80 Röhl, in der 
II. Klaſſe 90 Mb, in der III. amd IV. 100 
NEL. in der V., VI., VII. und VII. 120 Rbl. 
jährlich. Hier muß in Betracht gezogen werden, 
daß zahlreiche Zöglinge, faſt über die Hälfte, nur 
die Hälfte des des angeſetzten Schulgeldes ent⸗ 
richten. Wenn trotzdem ein günſtiges mate⸗ 
riells Reſultat erzielt wurde, ſo iſt das der vor⸗ 
üglichen Haus haltung des Gymnaſiums zuzu⸗ 
15 en. 

Bezallel⸗Ausſtellung. Angeſichts des 
Jutereſſes, das der hieſigen Bezallel⸗Ausſtellung 
entgegengebracht wird, dürfte es angebracht fein, 
einige Ausführungen aus dem letzten Jahresbe⸗ 
richt zu bringen, die ein ungefͤhres Bild des 
jetzigen Standes der Schule geben. 

Durch eine größere Stiftung des Herrn Dr. 
Paul Schottländer in Breslau konnten mehrere 
neue Ateliers eingerichtet werden, deren Ausge⸗ 
Haltung von dem neuen Direktor, Herrn Richard 
Goldberg, im Verein mit dem knermüdlſchen 
Gründer der Schule, Herrn Prof, Schatz, ge⸗ 
ſchickt und raſch durchgeführt wurde. Sowoßl 
— neuen, als die bereits länger beſtehenden 
liefern jetzt fu tadelloſe, künſtleriſch wertvolle und 
duch prakliſche Gegenſtände, daß der gewiunbrin⸗ 


— —U—ä—̃ a 


jedoch an unterrichteter Stelle 


jet and Savas | 
athedrale wurde oe | 


ende Abſatz derſelben für die Zukunft als ge⸗ 
ſcher erſcheint. Die Ausſtellungen in Baſel, im 
größten Warenhauſe Berlins (bei Wertheim), 
ferner in Oeſterreich, Deutſchland und Holland 
haben ausgezeichnete Erfolge gehabt, es | 
erwähnt, daß die Königin von Holland ci 
inkaufte und einen Teppich nachbe⸗ 
hervosragenden materiellen Erfolg 
erzielte die Ausſtellung in Warſchau, die den An⸗ 
laß zur Gründung einer Bezallel⸗Betriebsgeſell⸗ 
ſchaft gab. Dieſe hat ſich verpflichtet, in den 
nächſten Jahren Erzeugniſſe im Werte 
560,000 Fres. für feſte Rechnung abzunehmen. 

Die rapide Entwicklung der Schule zeigt ſich 
am beſten in einigen Zahlen. Im Jahre 1908 
wurden ca. 100 Perſonen beſchäftigt, 1909 — 
ca. 150, 1910 — ca. 270, während die Zahl 
der im letzten Jahre dort Arbeitenden 457 be⸗ 
trug. Der Wert der Erzengniſſe ſtieg dement⸗ 
ſprechend von 20,000 Fres. im Fahre 1908 auf 
188,000 Fres. im verfloſſenen Jahre. 

Von dem Stande der einzelnen Ateliers kaun 
im allgemeinen feſtgeſtellt werden, 
eine Vermehrung der Produktion 
hat. Eine beſondere Umgeſtaltung 
Teppichatelter, das mit Unkerſtützung 
nalfonds in einem ſchönen geräumig 
untergebracht werden kannte und 
terinnen beſchäftigt. Die bereits in der I 
erfahtenen Krüpfertimen erhalten leßt Arboit 
noch Haufe; hiermit iſt det wichtigſte Scheit 
zur Einführung der Hausinduſtrie in Paläfting 
| gelon, Einen weiteren intereſſanten Verſuch zur 
Verpflanzung des Kunſtgewerbes auf das Land 
hat der Bezallel gemacht, indem er auf dem 
Gute Benſchemen eine Filigrauarbeiterkolonie mit 
einem eigenen Atelier einrichtete, die ſich ausge⸗ 
zeichnet entwickelt. — In dem neuen Atelier für 
Batik, Metalltreiberarbeit und Elfenbeinſchnitzerei 
werden prächtige Gegenſtände ausgeführt. 

Hervorzuheben ift ferner die Spitzen⸗Abteſlung, 
die vom „Frauenverband für Kulturarbeit in 
Paläſtina“ ſubventianfert wird und deren At! 
terinnenzahl infolge des geſteigerten Bedarfs auf 
07 echöht wurde. Die hier vetfertigten Spitzen 
werden vom genannten Verband vertrieben, der 
bereits in e Städten Verkauftzuſederlagen er⸗ 
richtet hat. Auch die anderen Bezaſlel⸗Erzeugniſſe 
NE jetzt ſchon Engros⸗Abnehmer, befonders in 

iabeorten, wo ſie als Geſchenkartifel ſehr beliebt 


ſind. 

So geftattet alfe dir Rückſchan arf die reicht 
Tatigkeit des Bezallel einen hoffnungsvollen Aus⸗ 
dick in die Jnkunft. 

Zu dem Ueberfall auf den Arbeiter 
Stefan Kobelski an der Widzewskaſtr. Nr. 115, 
worüber wir in der geſtrigen Abendausgabe be 
richteten, haben wir noch nachzutragen, daß es 
der Poltzei bereits gelungen iſt, einen der Uebel⸗ 


ſtattgefunden 
das 


wiſſer Wladyslaw Pospieszyunski, der im Haufe 
Nr. 48 an det Radwanskaſtraße wohnt. P. 
war es auch welcher dem K. den Meſſerſtich in 
den Rücken belbrachte. 
Straßenräuber entriffe 


n am Montag 
Dame, namens Olga Grunwald, die Handtaſche, 
in welcher ſich 10 Rol. befanden, Die Beraubte 
ſchlug Alarm, es eilten Paſſanten und die Polizei 
herbei und die Steußenräuber wurden feſtgenom⸗ 


Bp und 
Riegel gebracht warden. 

* Fetgenommener Dieb. Vor mehre⸗ 
ren Tagen ſtatteten unbekannte Diebe im Hauſe 
Pokudnſowaſtr. Nr. 8 der Wohnun 
Schlechter einen Beſuch ab und ſtahlen verſchie⸗ 
dene Kleidungsſtücke. Der Diebftahl wurde ſ. 8. 
der Polizei ſofort zur Kenntnis gebracht, jedoch 
von den Dieben konnte keine Spur entdeckt wer⸗ 
den. Am verfloſſenen Montag nun ging Schlech⸗ 
ter durch die Srednzaſtraße und bemerkte daſelbſt 
einen Mann, der ſeinen Palelot an hatte. Sch. 
verfolgte den Betteffenden und als dieſer dies 


es aber den Unbekannten feſtzunehmen und nas 
dem dritten Polizeibezirk abzufuhren. Hier er⸗ 
kannte man in ihm den profeſſionellen Dieb Leis 
ſer Krieger, der auch fofort ins Gefängnis wan⸗ 
derte. Nach den Komplizen des K. wird ge⸗ 
fahndet. 

Plötzlicher Todesfall. In der Wer 
berei der Akt.⸗Geſ. von Karl Scheibler 
Widzewskaſtr. Nr. 177 brach am Moutag der 
daſelbſt beschaftigt 44 jährige Arbeiter Reinhold 
Becker zuſammen und gab in wenigen Angen⸗ 
blicken ſeinen Geiſt auf, Becker war Familien⸗ 
vater und wohnte im Hauſe Zarzewskaſtr. Nr. 
80, wohin auch die Leiche überführt wurde, Die 
Tobesurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt, doch wird 
1 daß der Tod infolge eines Herz⸗ 
ſchlages eintrat. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Abend 
erkrankten auf der Straße nachſtehende Perſonen: 
An der Petrikauerſtr. Nr. 167 ein gewiſſer Theo⸗ 
dor Cyborowski, 45 Jahre alt, der nach erteilter 
Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation nach 
dem Alerander»Hotpilal gebracht wurde, und an 
der Benedykteuſtraße Nr. 183 die Händlersfrau 
Sura Zimowska, 38 Jahre alt. 

Unfälle, Am geſtrigen Tage wurden auf 
der Nettungsſtatlon nach ade Unglücksfälle no⸗ 
tiert: Im Haufe Sredniaſtr. Nr. 69 ſtürzte der 
dajelbft wohnhafte Schuhmacher Selig Szajeno⸗ 
wiez von der Treppe und zog ſich Verletzungen 
am ganzen Körper zu; auf dem Grünen Ringe 
wurde ein Knabe, namens Mordka Salz, von 
einer Laſtbroſchke überfahren und an den Beinen 
verſetzt; an der Kamiennaſtr. Nr. 18 wurde dle 
3Hjährige Wäſcherin Marianna Grabowska 
einem heftigen Blutſturz befallen und mußte 
nach dem Poznauskiſchen Hospital 


von 
N 


den überall | 


lebeiſt 


täter in Haft zu nehmen. Es iſt dies ein ge⸗ 


ittag um 8 Uhr vor dem Meiſterhanſe einer 


men. Es find dies die bekannten Diebe Anton 
gig mund Pair, die hinter Schloß und 


von Sfrael | 


bemerkte, ſchlich er ſich in das Haus Nr. 38, 
um hier den Augen feines Verfolgers zu entgehen. 
Mit Hilfe eines herbeigerufenen Poliziſten Fuß 
| 
1 


an der 


von 
| 


gebracht wer⸗ 
den und im Haufe Gegielnianaſtr. Nr. 23 ftürgte abenden ſtattgeſunden haben und der angeführten | 
4 el zie 0 


die 57fährige Bettlerin Gitla Liebermann von der 
Treppe, wobei ſie ſich den linken Arm brach. 

r. Berner ereigneten ſich geſtern nachmittag 
noch nachſteheude Unglücksfälle: An der Prome⸗ 
nadenſtr. Nr. 3 geriet der 15ährige Arbeiter 
M. Jakubowski infolge cigener Unvorſichtigkeit 
mit der linken Hand in das Getriebe einer Ma⸗ 
ſchiue, wobei er ſich zwei Finger verletzte; an 
der Rzgowskaſtr. Nr. 17 ſtürzte der 40 jährige 
Arbeiter M. Sodowjew in den Brunnen, wobei 
er Verletzungen am ganzen Körper davontrug, 
und an der Zielonaſtr. Nr. 40 ſtürzte die 37⸗ 
jährige Antoning Maruzowska infolge der Glätte 
uf das Straßenpflaſter nieder, anf zog ſich hierbei 
eine Verrenkung des linken Fußes zu. In allen 
Fällen wurde die Unfallſtation in Anſpruch ge⸗ 
nommen. 

m. Syſtematiſcher Diebſtahl. Herr 
Guſtav Kindermann teilte der Geheimpolizei mit, 
daß in der Fabrik an der Lonkowaſtr. Nr. 1 feit 
einiger Zeit ein ſyſtematiſcher Diebſtahl von 
Wolle und verſchiedenen Garnen verübt wird, 
Die Geheimpolizei ſtellte hierauf unverzüglich 
eine Unterſu an und gelang es ihr anch, 
den Dieb in der Perſon des, Arbeiters Szezepan 
Marasz. 26 Jahte alt, wohnhaft an der Grüne 
dergſtraße Nr. 18, zu ermitteln. Marasz, der 


ie fich für ſchuldig bekannte und angab, das geſtoh⸗ 
ihm unbekann⸗ 


lent Garn und die Wolle cinem 
ten Ifrneltten verkauft zu haben. wurde verhaf⸗ 
tet aud nach Nummer Sicher gebracht. 
Diebſtähle. Von bisher noch unbelgnns 
| eben wurden am verſloſſenen Montag "ges 
ſtohlen: Aus der Wohnung von Mosche 
Latrowski an der Alexandriſskaſtr. Nr. 18 vers 
ſchiedene Sachen im Werte von über 100 Rbl. ; 
aus dem Kolonialwarenladen von Seel Hoch 
an der Koscielnaſtraße Nr. 6 einige Sack Nüſſe 
im Werte von 600 Rbl.; aus der Weinhand⸗ 
lung von Tomasz Kedzierski an der Brzezinska⸗ 
Straße Nr. 2 verſchiedene Schnäpſe für 80 Rbl.: 
aus der Wohnung von Jeek Eichert am Baluter 
Ringe Nr. 3 verſchiedene Sachen im Werte von 
81 Mbl.; ans dem Fleiſcherladen der Frau Laja 
Goldbart an der Alexandrowskaſtraße Nr. 74 
Fleiſch für 96 Rbl.; aus der Wohnung von 
Wilhelm Wolf an der Panskaſtraße Nr. 95 ver⸗ 
schiedene Sachen im Werte von 90 Rbl. und 


len 


der Petrikauerſtraße Vr. 17 verſchiedene Waren 
im Werte von 70 Rbl. Ferner kam am ge⸗ 
nannten Tage in die Wohnung von Danid Bock 
an der Koscielnaſtraße Nr. 3 die achtſährige 
Walentine Adamczyk, deren Eltern daſelbſt 
wohnen. Die Kleine benützte einen günſtigen 
Augenblick und ſtahl 42 Rbl. Der Diebſtahl 
wurde aber bald bemerkt, das Geld wurde dem 
Kinde wieder abgenommen. Das Mädchen ward 
n Eltern zur Obhut übergeben. 

Vom Getreidemarkt. Die Tendenz 
iſt nach wie vor feſt. Notiert wurde: Roggen 
3 Rbl. 90 Kop. — 6 Rbl. 10 Kop., Weizen 
7 Röl. 55 Kap. — 7 Mil. 75 Kop., Gerſte 
3 Rbl. 60 Kop. — 5 Rbl. 85 Kop., Hafer 
26 Kop. 1 Rbl. 10 Kop. (per Pud). 
Roggenmehl 7 Rol. 10 Kop. — 7 Ral. 40 Kop., 
Weizenmehl 8 Rbl. 75 Kop. — 9 Rbl. 75 Kop., 
Ira Gattnugen 9 Rbl. 76 Kop. — 11 Ro, 
5 Kop., ruſſiſches Weizenmehl 11 NE. 10 Kop. 
— 11 Röl. 5 Kop. Der Handel iſt rege. 

m. Ferner teilte der im Hauſe Sredntaſtraße 
Nr. 44 wohnhafte Wolf Berlinski der Po lizei 
mit, daß ihm aus ſeiner Wohnung verſchied enes 
Garn im Werte von 135 Rbl. 50 Kop. geſtoh⸗ 
len wurde. Als des Diebſtahls verdächtigt wird 
ein gewiſſer Schaſa Chencinski, der auch ſeitens 
der Polizei geſucht wird. 


In der Redakllon 
eingegangene Spednen. 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
Herrn Franz Schimmel: 

Für die Natthäikirche 3 Rbl. von 
Frau Emma Sajte ; 

Für den chriſtlichen Vohltätig⸗ 
keitsvereiu 1 Röhl. von Herrn Ludwig 
Sajte, 


Verensnachrichlen und kleine Mitteilangen, 


» Innungsnachrichten. Donnerstag, den 
25. d. M., um 5 Uhr nachmittags, wird im Haufe 
Nawraotſtr. Nr. 31 die Quartal⸗Sitzung der Lod⸗ 
zer Malermeiſter⸗Junung ſtatt finden. 


Zuſcheſſten aus dem Leſerkeelſe. 


In dieſer Rubrik finden Stimmen. aus dem Publirunt 

Aufnahme, ohne daß es die Redaktion für nötig befindet, 

gegen etwaige Auſichten, mit denen fie nicht einverftauden 
iſt, polemſſch aufzutreten. 


An der Konſtantinerſtraße, von der Leszuo 
bis zur Towarowa, reſp. bis zur Güterſtation der 
Kaliſcher Bahn wurden vor etwa dreiviertel 
Jahr Gaslaternen aufgeſtellt. Die Einwohner 
dieſer Gegend waren darüber ſehr erfreut und 
hofften, daß unn endlich nach langem Harren auf 
Licht dieſer Teil der Straße beleuchtet werden 
wird. Aber leider war dies ein Trugſchluß, eine 
arge Enttänſchung! Es kam der 1. Januar 
1912 neuen und anch der Neufahrstag alten 
Stil und der angeführte Straßenteil blieb 
weiter in ägyptiſche Finſternis gehüllt. Weshalb 
nun die Anwohner dieſer Straße und auch die 
vielen Intereſſenten der Stadt Lodz, welche täg⸗ 
lich die Aufgabe und Abnahme von Frachten elk. 
auf vorgenannter Güterſtatſon zu beforgen haben 
und auch weill der Verkehr der Tramwaßzüge 
nach und von Konſtantynow ein ſehr reger iſt 
und häufig hier Kolliſionen zwiſchen den angen 
und Laſtfuhren an ſinſteren und mebefigen Winters 


aus dem Warengeſchäft von Foſef Szezetinski an 


Nr. 37. 


Gründe wegen weiter ſtatthaben werden, dazu 
verurteilt ſind, noch länger die Finſternis zu ge⸗ 
nießen, darauf dürften ſie als Birger und Steuer⸗ 
zahler der Stadt eine wohlmotivierte Antwort 
beanſpruchen! Es wäre auch darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß andere Straßen, die viel weniger 
Verkehr haben, in der glücklichen Lage ſind, be⸗ 
leuchtet zu ſein. So zählt z. B. die Nowo⸗ 
Zegielnjanaſtraße in ihrem Endteil von der 
Lesznoſtraße bis zur Station nur 3 Häuſer — 
ſage und ſchreibe: drei Hänfer — ein Haus 
ſteht rechts unweit der Lesznaſtraße, die anderen 
beiden Häuſer in der Nähe der Güterſtation, und 
doch exiſtiert dort ſeit 5 Jahren Straßenbeleuch⸗ 
tung. Dagegen beſitzt die Konſtantinerſtraße in 
ihrem Endtelle an der einen Seite Fabriken und 
Wohnhäuser, während die andere Seite Petro⸗ 
leumlager, Holz⸗ und Kohlenniederlagen u. ſ. w. 
aufweiſt. Somit wird der Beweis erbracht, daß 
hier, wo doch ein ſteter Verkehr, ein nie raſten⸗ 
es Hin und Her auch bei Nacht herrſcht, eine 
ut funktionierende Stragenbelendtung ſchon 

aft hätte vorhanden fein müſſen, ſoll der Ver⸗ 
kehr nicht unterbunden, ſollen Unfälle nach Möge 
lichkeit verhütet werden. Bittgeſuche an die 
höhere Behörde und die Stadtverwaltung nach 
dieſer Richtung hin, blieben bisher ohne Erfolg 
und doch wäre es endlich an der Zeit, daß unſere 
Er Stadtväter ſich ein wenig mehr um das 
Wohl und Wehe der Elnwohnerſchaft unſerer 
anten Stadt Lodz forgen und dem argen Note 
ſtande, der doch fo leicht zu beſeitigen wäre, ab⸗ 
helfen möchten. Die Gaslaternen 
rechts und links an der Straße 
ſtehen fa längſt, nur fand ſch bis⸗ 
her keiner, der ſie breunen heißt 


Narlament. 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 


P. Petersburg, 28 Jannax. 


Den Vorſitz führt Präſident Rodſfank a. 

Es wird das Andenken der während der 
Weihnachtsferien verſtorbenen Reichsdumamitglie⸗ 
der Guand anin i, Schulzberg und 
Sokol w 2 durch Aufſtehen geehrt. 

Zunächſt werden die eingelaufenen Angelegen⸗ 
heiten verleſen, unter denen die Mitteilung Bo⸗ 
brinskis 1 ſich befindet über die Niederle⸗ 
gung ſeines Mandates, da er zum Mitgliede des 
Reichsrats ernannt worden iſt. 


Ohne Debatten gelangen drei Geſetzesvorlagen 
| zur Annahme, darunter auch die Geſetzesvor⸗ 
lage betreffend die Durchlaſſung von Poſtpaketen, 
Briefen and Banderollenſendungen aus dem Aus⸗ 
lande, wodurch die Zollformalitäten erleichtert 
werden. 

Ag. Kowalewski referiert über einen 
eingebrachten Antrag, demzufolge eine Geſetzes⸗ 
vorlage in Sachen einiger Abänderungen im Ge⸗ 
ſetz vom 22. Juni 1909 betreffend den Schul⸗ 
baufonds ansgeorbeitet werden ſoll. Redner 
erinnert daran, daß dieſe Frage von dem in 
Moskau tagenden Kongreß in Angelegenheiten 
der Elementarſchulbildung angeregt wurde und 
eine Erleichterung der Benutzung des eis 
fonds anſtrebe. Er, Referent, ſchlage deshalb 
vor, den Tilgungstermin von 20 auf 40 Jahre 
zu verlängern, den erſten Zahlungstermin um 2 
Jahre hinauszuſchieben und alle drei Jahre eine 
| Prüfumg der Höhe der den Landſchaften und 
Städten zu etteilenden Unterſtützungen vorzu⸗ 
nehmen, wobei man ſich nach den örtlichen Preſſen 
richten müßte. 

Der zeitweilige Verweſer des Unterrichts 
miniſteriums, Schew ako w, erklärt, daß der von 
46 Abgeordneten der Reſchsduma eingebrachte 
Antrag betr. das Geſetz vom 22. Juni vom 
Minifterium im allgemeinen zwar als annehmbar 
betrachtet wird, daß das Hiniflerhrm jedoch in 
Anbetracht des Umſtandes, daß ſowahl ſeitens der 
Reichskontrolle wie auch des Finanzminiſteriums 
Proteſte laut werden, zum größten Bedauern die 
Ausarbeitung der geplanten Geſetzesvorlage nicht 
übernehmen köune. 

Die Reichsduma findet, daß die Ausarbeitung 
einer derartigen Gesetzesvorlage wünſchenswert it 
und überträgt dieſe Arbeit der Kommiſſion für 
Elementar ſchulbildung. 

Auf der Tagezordnung befindet ſich die 
dritte Leſung der Geſetzesvorlage betreffs der 


Stcherſtellung der Arbeiter in Krank 
beitsfällen, 


Den Vorſitz überuimmt der Bizepräfldent 
Fürſt Wolkonſti. 

In Angelegenheiten der 9 4650 ergreift der 
Abg. Stepanow das Wort, der die Anſicht 
vertritt, daß dem Arbeiter ſowohl die ambulato⸗ 
riſche wie auch die ärztliche Hilfe auf Koſten des 
Unternehmers erteilt werden müſſe und unterſtützt 
in dieſem Sinne den Amendementdantrag der 
Kadetten. 

Abg. Predkaln unterſtützt den Amen⸗ 
dementsanttag der Sozialdemokraten, der darauf 
hinausläuft, daß es den Krankenkaſſen überlaſſen 
bleiben fol, die ärztliche Hilfe für die Arbeiter 
zu verwirklichen, jedoch unter der Bedingung, daß 
alle Ausgaben in dieſer Angelegenheit von den 
Arbeitgebern gedeckt werden. 

Abg. Baron Tleſenhauſen und der 
Direkter des Induſtriedeparte⸗ 
mente ſprechen ſich in ganz e 
Welſe gegen die Annahme der Amendements⸗ 
anträge aus. 

Während der hierauf vorgenommenen Ballo⸗ 
tage werden gegen die Annahme des Amen⸗ 
dementsantrages der Kadetten 74 und für deſſen 
Annahme 44 Stimmen abgegeben. 

Jufolge Abweſenheit bes Duosumd wirr 


rıttmod, Deu (11.) 24. Janunr 1912. 


near die Sitzung auf 15 Minuten unter⸗ 
rochen. 

each Wiederaufnahme der Sitzung werden 
die von deu Kadetten und Sozialdemokraten zu 
den 88 46—50 eingebrachten Amendementsan⸗ 
träge mit erſichtlicher 2 0 abgelehnt, die 
Artikel ſelbſt aber in der Redaktion der zweiten 
Leſung angenommen. 

Auf Antrag der Oktobriſten wird § 51 ge 
ſtrichen. 

Die übrigen Paragraphen wie auch die 
ganze Geſetzesvorlage ſelbſt gelangen ſodann mit 
einer Uebergangsformel zur Annahme. 

Um 5 ühr 3 Minnten erklärt der den Borfi 
übernehmende Vizepräſident Kapuſtin, Di 


nicht weiter geführt werden kann. 
Nächſte Sitzung morgen, am 24. d. M. 


Reichsrat. 


(Telegraphieſcher bericht.) 0 
St. Petersburg, 23. Januar. 
Den Vorſitz führt Präſident Aki mo w. 
Der Staatsſekretär gibt bekannt, daß 
vom Reichsrat und der Reichsduma angenommene 
Geſetzesvorlage in Sachen der Zahlung einer be⸗ 


die 


ſtimmten Summe feitens des finnländiſchen Fis⸗ 


kus zugunſten der Reichsrentei au Stelle der 
Ableiſtung der perſönlichen Milttärpflicht durch 
die finnländiſchen Bürger bereits heute die Aller⸗ 
höchſte Sanktion erhalten hat. 

Auf der Tagesordnung befindet ſich die Fort⸗ 
ſetzung der Debatten über die Geſetzesvorlage in 
Sachen der Aufhebung des § 41 des Straf⸗ 


ieſetzes. 
Für die Ni des Paragraphen plaidie⸗ 
ren Tripolito w, Manuchin, Kre⸗ 
ſtownikow und Aw dak ow, für deſſen 


Beibehaltung aber Uſchak o w, der in dem 


Paragraphen das Damoklesſchwert über die un⸗ 
disziplinierten Arbeiter der kleinen gewerblichen 
Etabliſſements erblickt. 

Die 1 wird hierauf durch 
Stimmenmehrheit in der Redaktion der Reichs⸗ 
duma angenommen. 

Hierauf gelangen zur Annahme in der Re⸗ 
daktion der Kommiſſton die Geſetzesvorlagen 
über die Erlaſſung neuer Beſtimmungen für die 
ſtädtiſchen Banken und über die Aufhebung und 
Abänderung einiger Paragraphen des Brannt⸗ 
weinbrennerei⸗ und des Akziſeſteuer⸗Geſetzes. 

Es wird eine Pauſe anberaumt. 

Nach! 
treffend die zivilrechtliche Lage der Altgläubigen, 
deren Eheſchließungen nicht in die Mattikelbücher 
eingetragen wurden, infolge der zahlreichen Aen⸗ 
derungen, die die Kommiſſion des Reichsrates in 
der Redaktion der Reichsduma vornahm, der 
Einigungskommiſſion überwieſen. 

Die Geſetzesvorlage betreffend die Verbeſſerung 
der materiellen Lage der Angeſtellten der mittleren 
männlichen Lehranſtalten ſowie der Kreisinſpek⸗ 
toren wird aus dem gleichen Grunde nochmals 
der Finanzkommiſſion des Reichsrats über⸗ 
wieſen. 

Hierauf erklärt der Vorſitzende, daß vorläufig 
keine weiteren fertigen Geſetzesvorlagen zur Bera⸗ 
tung vorliegen, weshalb auch der Termin der 
nächſten Sitzung durch beſondere Aviſationen 
bekanntgegeben werden wird. 


Telegramme. 


Riga, 28. Januar. (P. T.⸗A.) Im Pas 
lytechnikum find auf Koſten des Departements 
fe Landwirtſchaft die erſten Jahreskurſe für 

ieſen⸗ und Sumpfkultur in Rußland eröffnet 
worden. Zn den Vorleſungen erſchienen 30 
Zuhörer, unter denen ſich Abſolventen höherer und 
Spezialkurſe befinden. 
lauen, 23. Januar. Nach einem Wirts⸗ 
hausſtreit überfiel in Eibenberg auf der Straße 
ein Mann namens Lauber den einundzwanzig⸗ 
jährigen Wenzel Sattler, tötete ihn durch mehrere 
Meſſerſtiche und warf die Leiche in einen Bach. 
Der Mörder iſt verhaftet worden. 

Berlin, 23. Januar. (P. J.⸗A.) Die 
Einberufung des a EN e r⸗ 
folgt am 7. Februar d. J. 

rag, 23. Januar. (P. T.⸗A.) Während 
einer Verſammlung des deutſchen Bauernverban⸗ 
des in Kadoin trat der Pangermaniſt Ir o in 
ſeiner Rede gegen die flawifche Politik Oeſterxeichs 
auf und erklärte, die Armee verſtärke ſich des 
wegen Kampfes um die Errichtung eines großen 
ſlawiſchen Oeſterreichs willen. Deutſchland könne 
auf eine Hilfe von ſeiten der öſterreichiſchen 
Armee nicht rechnen, da die Mehrheit der 
Slawen Deutſchland haßt. Deutſchland täte 
beſſer daran, mit Rußland in einen Bund zu 


der Pauſe wird die Geſetzesvorlage be⸗ 


treten. Dieſes Bündnis wäre hoffnungerregend 


und beſſer als das öſterreſchiſche. 

Paris, 28, Januar. (J. T.⸗A.) Die Preſſe 
konſtatiert einſtimmig die Erfolge des Miniſter⸗ 
präfidenten Poincart und ſpricht gleichzeitig auch 
ihre Befriedigung aus über den feſten und doch 
friedlichen Ton ſeiner Rede. 

Madrid, 23. Jaunar. (P. EU) Auf der 
heutigen Sizung des Miniſterrats wurde, Ges 
züchten zufolge, die Demiffion des Kabinetts 
Canalejas faſt als unvermeidlich anerkannt, u. z. 
infolge der geſchaffenen polſtiſchen Verwickelungen. 
Los Angelos, 23. Jannar. (P. T.⸗A.). 
Während den internationalen Wetiflügen, die 
heute ſtattfinden, ſtürzte der Apſatiker Roterford 
Kedſh aus einer Höhe von 50 Metern ab und 
blieb auf der Stelle tod liegen. 

London, 23. Januar. (P. T. „ A.) Die 
engliſche Delegation iſt nach Rußland ab⸗ 
gereiſt. 

1 ondon, 23. Januar. Der deutſche Bote 
ſchafter hat geftern im Namen des Kaſſers dem 


Lordmapor für die Glückwünsche gedaukt, die ihm 


die Abſchließung 


| 


Herr Foß auserſehen geweſen. 
die Sitzung infolge der Abweſenheit des Quorums 


Kundgebung teilzunehmen. 


der Republik d Arriaga einen Beſuch 


Neue Lodzer Zeitung. 


dieſer namens der Stadt London zur Geburt des 


jüngſten Enkels Übermittelt hat. 
Verbaftete Dynamitarden. P. T. 
New Aork, 23. Januar. (Spez.) In Lars 


rence im Staate Maſſachuſetts ſiud geſtern acht 
Steeiker verhaftet worden, weil ſie in verbotener 
Weiſe Dynamit bei ſich trugen. In der Nähe 
der Fabrik von Arlington wurden in vergangener 
Woche fünfzehn Kiſten Dynamit entdeckt. 

Dazu meldet ein anderes Telegramm, daß 
fünf der Eingefegferten, drei Männer und zwei 
Frauen, Syrier ſind und eine anarchiſtiſche Ver⸗ 
ſchwörung geplant hätten. Als eines der Opfer 
wäre der Gouverneur des Staates Maſſachuſetis, 
Foß wird ſeit 
mehreren Jahren von Geheimpoliziſten bewacht. 


Konſtantinopel, 24. Januar. Nachdem 
Talaat abgelehnt hat, iſt der Generalſekretär des 
jungtürkiſchen Komitees Hadji Adſl zum Mi⸗ 
niſter des Innern ernannt worden. Wie ver⸗ 
lautet, hat Talaat das Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
portefeuille angenommen. Die Pforte ſoll mit 
der türkiſchen Nationalbank und der Salonikier 
Bank einen Vertrag auf Lieferung eines Vor⸗ 
ahl von etwa 30 Millionen Mark abgeſchloſſen 
gaben. 


Monſtre⸗Prozeß. 


Petersburg, 23. Januar. (P. T.⸗A.) Vor 
einer beſonderen Seſſion der Gerichtspalate be⸗ 
gann heute unter Hlnzuziehung von Ständever⸗ 
tretern die Gerichtsverhandlung in Sachen des 
Mißbrauchs, begangen beim Bau der Wolga⸗Bu⸗ 
gulma⸗Bahn ſowie bei der Realiſation des Ak⸗ 
tien⸗ und Obligations⸗Kapitals der Geſellſchaft 
dieſer Bahn. Angeklagt ſind 14 Perſonen, das 
runter: der frühere Präſes der Verwaltung der 
Wolga = Bugulma = Eiſenbahngeſellſchaft Wirkl. 
Staatsrat Neratow, deſſen Brüder Wladimir und 
Boris, der frühere Präſes der Verwaltung der 
Petersburger Prinat⸗Kommerzbank Geiheimrat 
Golubſew u. a. Einer der Angeklagten, Wladi⸗ 
mir Neratow, -ift bereits geſtorben. Der Ankla⸗ 
geakt ſtellt einen umfangreichen Band, beſtehend 
aus 102 Druckſeiten, dar. Den Angeklagten 
wird Fälſchung zu ſelbſtſüchtigen Zwecken, 
fiktiver Verträge, fiktive 
Nealiſation der Aktien der Geſellſchaft, | 
Verſchwendung und Unterſchlagung zur Laſt 
gelegt. Im Anklageakt find die jedem 
einzelnen der Angeklagten zur Laſt gelegten Ver⸗ 
gehen beſonders angeführt, wobei gegen den 
Hauptangeklagten, Dmitri Neratow, 25 Anklage⸗ 
punkte erhoben werden. Die Hanptvergehen der 
Angeklagten ſind in den Art. 13, 1198, 1154, 
362, 1681 d. St.⸗G. vorgeſehen. Den Vorſitz 
in der Verhandlung führt der ältere Präſes der 
Gerichtspalate Kraſcheninnikow, die Anklage ver⸗ 
tritt der Gehilfe des Prokureurs der Gerichts⸗ 
palate Wipper. Unter den Verteidigern befin⸗ 
den ſich die Abgeordneten der Reichsduma Ma⸗ 
klakow und Bulat, ſowie die Rechtsanwälte 
Goldſtein, Rheinbott, Kaſarinaw und Bobrinſki⸗ 
Puſchkin. 

Die Notekreuzabordnung für Tripolis. 


PT. Oran, 23. Januar. (Spez.) Das 
Hoſpitalſchiff „Pera“ der Deutſchen Geſellſchaft 
des Roten Kreuzes, das nach Tripolis unterwegs 
iſt, um die türkiſchen Verwundeten zu pflegen, 
kam heute hier an und geht abends nach Tunis 
weiter. 


Belgrad, 23. Jannar. Orerſt Tſchiritſch 
veröffentlicht in den hieſigen Blättern zwei Briefe 
feines auf myſteridſe Weiſe umgekommenen 
Sohnes Milan an einen Freund im Auslande, 
aus denen erſichtlich iſt, daß er bedroht war. Tſchi⸗ 
ritſch verharrt deshalb bei feiner Behauptung, daß 
ſein Sohn ermordet wurde und nicht Selbſtmord 
verübt habe. 

Die ſtreikenden Chauffeure. 

Paris, 23. Januar. (Spez.) Die Chauf⸗ 
feure haben heute morgen ſämtliche Garagen 
bewacht, um Arbeitswillige fernzuhalten. Die 
Wagenſchuppen werden durch zahlreiche Gendar⸗ 
men und Poliziſten vor Beſchädigungen geſchützt. 
Eine Abordnung der Streiker wird ſich am 
Dienstag ins Miniſterium des Innern begeben, 
um gegen die in Levalols neulich vorgenommenen 
Verhaftungen Verwahrung einzulegen. Alle 
Chauffeure find aufgefordert worden, an dieſer 


Zum Krieg um Tripolis. 


Rom, 23. Januar. (Spez.) Blät⸗ 
termeldungen zufolge beſchloß der ita⸗ 
lieniſche Miniſterrat bei eventuellem 
Scheitern der neuen Friedensvermitte⸗ 
lung die Blockade auf die türkiſche 
Mittelmeerküſte auszudehnen. 

(In dieſer Mitteilung liegt indirekt eine Be⸗ 
tigung der von uns bereits gemeldeten Ein⸗ 
leitung der Friedensverhandlungen. Anm. 
der Red.) 

Vom „Panther“. g 

PT. Liſſabon, 23. Januar. ech Der 
Kommandant des „Panther“ hat dem Präfidenten | 
abgeſtattet, 
den dieſer erwiderte, indem er ſich an Bord des 
deutſchen Kanonenbootes begab. 

Ausreiſe der engliſchen Abordnung 
nach Petersburg. 

PT, London, 23. Januar. (Spez.) Die aus 
Mitgliedern des Parlamentes und der Londoner 
Kaufmannſchaft beſtehende Abordnung, die ſich, 
wie bereits gemeldet, nach Petersburg begeben 


wird, um den Beſuch der Dumamitglieder in 
London zu erwidern, verließ London heute früh 
um 9 Uhr. 


Beri Beri. 


PT. London, 23. Januar. (Spez.) Die 
norwegliſche Bark „Ganges“. die von Lobos 


nach edndon mit Cuano unterwegs iſt, 


Sarſumbo iſt unlängſt mit dem 


war ges 
zwungen, geſtern morgen in Ouenſtown anzu⸗ 
laufen, da mehrere ihrer Maunſchaften mit Beri 
Beri darniederliegen. Sechs Mann ſind der 
Krankheit bereits erlegen. 


„Galizia“ aus Stettin geſunken. 
PT. Sondon, 23. Januar. (Spez.) Der 


britiſche Dampfer „Dieriſſa“, der vou La Gou⸗ 


lette nach Rotterdam unterwegs war, 
geſtern nachmittag die Signalſtation von Lloyds 
und ſignaliſierte? „Dampfer „Galizia“ Stettin 
untergegangen. Mannuſchaft befindet ſich an Bord 
der Djeriſſa“. 

16 Mann aus Seenot gerettet. 


PT. London, 23. Jannar. (Spez.) Ein 
Fiſchdampfer landete geſtern in Hartlepool die 
geſamte Beſatzung von 16 Mann der norwegiſchen 
Bark „Profeſſor Johnſon“, die von Drammen in 
Norwegen mit einer Holzladung unterwegs war. 
In einem wütenden Sturm hatte die Bark, drei⸗ 
hundert Meilen von der engliſchen Küſte entfernt, 
alle Maſten verloren und war auch unter der 
Waſſerlinie ſo ſtark beſchädigt, daß fie ſich nur 
durch ihre eigene Holzladung über Waſſer halten 
konnte. In dieſem Zuſtande wurde das Schiff 
von dem Fiſchdampfer angetroffen. Nach langen 
Rettungsverſuchen, die 
See ſehr gefährlich waren, gelang es, eine Leine 
an Bord der Bark zu werfen, mit Hilfe deren 
die Mannſchaften einer nach dem andern durch die 
ſchäumenden Wogen gezogen wurden. 


Engliſche Sorge. 


IP. London, 23. Januar. (Spez.) Die 
„Pall Mall Gazette“ berichtet: Italien, das be⸗ 
reits vier Dreadnoughts auf Stapel liegen hat, 
beabſichtigt noch weitere zwei in Bau nehmen. 
Dieſe Auskunft, die aus ſicherer Quelle ſtammt, 
hat in engliſchen Marinekreiſen eine lebhafte 
Ueberraſchung hervorgernfen. Die Konſtruktion 
dieſer Schiffe iſt bereits begonnen worden, obwohl 
die offizielle Genehmigung noch nicht erteilt iſt. 
Die neuen Schiffe ſollen die Namen „Caie 
Duilio“ und „Andrea Doria“ tragen. Sie wer⸗ 
den eine Waſſerverdrängung von fünfundzwanzig⸗ 
tauſend Tonnen haben und 
dreihundertfünf Millimeter Kaliber ausgerüſtet 
ſeien. Ihre Schnelligkeit wird zweiundzwanzig 
Knoten in der Stunde betragen. Da Itallen 
zum Dreibunde gehört, ſo iſt dieſe Nachricht für 
England beſonders wichtig, namentlich wenn 
Oeſterreich⸗Ungarn beſteebt iſt, dem Beiſpiel 
ſeines Verbündeten zu folgen. 


Zur Revolution in China. 


Saiſan, 23. Januar. (P. T.⸗A.) In Sar⸗ 
ſumba machen Anzeichen von Unruhen ſich be⸗ 
merkbar. Die Garniſon erhält ihren Sold nicht 
ausgezahlt. In der Garniſon herrſcht Unordnung. 
innern China 
durch eine Telegraphenlinie verbunden worden. 

Girin, 23. Januar. (P. T.⸗A.) Der Gou⸗ 
verneur von Tſchenſchaotſchan berichtet in einem 
telegraphiſchen Rapport an den Thron über die 
außerordentliche Ebbe in der Provinzpartei, über 
die Weigerung der Bevölkerung, die Steuern zu 
entrichten, über den Mangel an Mitteln zur Un⸗ 
terſtützung der Hungerleidenden, über die geringe 
Zahl der ihm zur Verfügung ſtehenden Truppen, 
über die Machkloſigkeit der Behörden gegenüber 


den Chunchuſen und bittet zum Schluß um ſeine 


Eutlaſſung. 
Zuſammenſtoff. 


paſſierte | 


Ar. "23 


neben den günstig erachteten Witterungsprognnsen,, 
Verkäufe von mit dem Auslande In Verbindung, 
stehenden Firmen den Anlass, Die unbeiriedigende 
Lage des Handels In Efiektivware, Abgaben seitens 
New-Orleanser Firmen und seitens der Fondshör- 
senspekulatſon trugen dazu bel, dass die Tendenz 
such später schwach biſeb. Erst gegen Sehlusg 
trat infolge teilwelser Deekungen eine Jelchte Ex- 
bolnng ein. Die Schlusspreise notierten um 8 bie 
13 Punkte niedriger als gestern. 


Briefkaſten der Redakkkon. 


Herrn K. P. bier. Wegen des Honorars belieben 


Sie in unſerer Redaktion vorzuſprechen, 


wegen der hochgehenden 


mit Kanonen von 


PT. London, 23. Januar. (Spez.) Ein Te⸗ 


legramm aus Swanſea meldet, daß der Dampfer, 
der am Donnerſtag mit dem Cunarddampſer 
„Veria“ auf der Höhe von Binhops Island zu⸗ 
ſammenſtieß, ohne Zweifel der Swanſea Schlepp⸗ 
dampfer „Charioteer“ iſt. Sechs Menſchenleben 
ſind umgekommen. 


Der „Africa“⸗Zwiſchenfall. 


PT. London, 23. Januar. (Spez.) Da die 


Geſchäftsräume des Auswärtigen Amtes geſtern 
geſchloſſen waren, ſo weiß man nicht, welche 
Haltung England gegenüber der Kaperung des 
Poſtdampfers „Africa“ auf der Höhe von Perin 
einnehmen wird. 

Der Säbel Suleimans des Groſſen 

geſtohlen? 

PT. Konſtantinopel, 28, Januar. (Spez.) 

Geſtern iſt hier das Gerücht aufgetaucht, der 


Säbel Suleimans des Großen fei geſtohlen und 
| ind Ausland verkauft worden. 


Ein daniſcher Freihafen auf St. Thomas. 


PT. Kopenhagen, 28. Januar. (Spez.) 
Mit Prinz Waldemar als Präſidenten an der 
Spike hat ſich geſtern eine Gruppe däniſcher 
Bankiers, Geldleute und Schiffseigentümer zu⸗ 
ſammengetan und mit m 8 Millonen Ka⸗ 
pital eine Geſellſchaft gebildet, die einen neuen 
Hafen in St. Thomas in Däniſch⸗Weſtindien er⸗ 
richten will. Es handelt ſich um die Erbauung 
eines Freihafens für die internationale Schiff⸗ 
Be für den Dampferverkehr im Panama⸗ 

ana 


Georg V. und Klamil. 

PT, Port:Said, 23. Jannar. (Spez) 
Der König von England hat bei ſeiner Such 
reife durch Port-Said von neuem den ehemaligen 
Großweſir Kiamil Paſcha zum Frühſtück an Bord 
der „Medina“ eingeladen. Nach Meinung aller 
hat bieſe Tatſache gegenwärtig eine politiſche Be⸗ 
deutung. 


Vom Baumwollmarkt. 


New. Tork, 21. Jaunar, Am Raumwollmarkt war 
die Summugs anfangs schwach, da ungünstige 


Knbelnachrichten vorlagen und die Haltung der | 
Spinner enttäuschte, so dass die Nolierungen mit | 


Ermässigungen von 10 bin 7 Punkten einselzten. 


Zu einem weiteren Rückgang der Preise gaben, | 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwoll makler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Ca. N 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Liverpool, 23. Januar 1912. 


Januar.. 517 Juni Juli 22 
Janner Februar .. 517 Juli Auguſtt . . 530 
Februar März . 520 Auguſt September 5³⁰ 
März April. . . 523 September Oktober „528 
Ar Mai. . . 525 Oktober Nopember 527 
Mai Junt u. 527 November Dezember . 527 


Tendenz 


— 4 
Witterungs: Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Poftlch, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 23. Januar. 
Temperatur: Vormittags 8 uhr 
Mittags 9 
Geſtern abend 8 „ 
Barometer: 750 %%, feſt. 
Maximum 1 Wärme 
Minimum 2“ „ 
PP — nn 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung“. 
St. Petersburg, den 28. Januar. 
Tendenz: Fonds beständig. Dividenden zum 
Schluss Von den Prämienloosen steigt die 
2. Anleihe in der Nachfrage. 

Wechselkurs, gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M 10 Pf. St. —.— 
Cheek „ London 
Wechselkurs „Berlin. 


: ſtetig. 


Kälte 


8 


Check „ Berlin. 
Wechselkurs „ Paris 
Check „ Pafis 
Fonds, 

5% Staaisrene. . 2 22.2. 91 91. 
4% Innere Staatsanl. 1905 I. Em. 103¼ 1089, 
5% „ . 1908 II. Em, | 108% 108%, 
5% „ 7 100% 10% 103%, 
4%% Russ. „ 0% 100 | 100 
10 . = 1006 . 103% 103% 
4½% Russ. Stealsanl. 1909 100% 100% 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 9 0%, 
5% Pfaudbr. der Adels-Agrarbank 9 90% 
39% Zertifikate d. Bauernagrarbank 2 92 
4% 5 22 ” ] 100 100 
5% Innere Prämienanleibe I. 1864 472¼ 479 
4% * „ II. 1886 379 380 
56% = - „ III.. 325% 327 
5% Plandbr. der Adelsagrarbank. 86% 86 
5% kons t. obl. Austausch g. 4½% 

Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr. G. 89¼ 89 ¼ 

' Aktien der Kommerz-Banken. 

591/590 

1020 | 1022 

406 ¼% 405 

— 1 — 1 2³⁰ 

St. Petersb. Internationale Bank | 545 541 

» „ Diskonto- u. Kreditb. 531 58) 

” 2. Handelebank.. . „ „| 281/,| 280 

Rigaer Kommerzbank  » .. = 280 280 

Union-Bank . 2. » 300 | 800 
Aktien der Napkta-Industrie- 

Gesellschaften. 

Bakuer Naphta Gesellschaft. | 401 399 
Kaspi-Gesellechäft,. - x x « . 41520 1610 
Mantaschew . . . » » 4.280... 
Gebr. Nobyle (Pays)- » » . 11025 11875 
Metallurgische Industrie- Ge 4 
Brjansker Schlenen-Fabrik . „ 103 190% 
Russische Geselischaft Hartmann. | —.— | 28 
Koiumnasche Maschinen-Fabrik . | 242'/,| 230", 
Nikopol-Marinpoter Gesellschaft. 184 186 
Putilow- Werke. » 148 ½ 148 
Russisch. Baltische Waggon-Fabrik | 225 225 
Russ. Lokomotirenbau-Gesellschaft | 215 212 

| Ssormonsts Geselischaft für Eisen- 

und Stabl-Industrie . » . + =» 136 136‘, 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 205 238 
Gesellschaft „Dwigatel* . x » » 104 / 102%, 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. . . 290% 2% 


Ausländische Börsen, 
Berlin, den 28. Januar. 


Auszahlungen auf St. Petersburg, 
Wechselkurs auf 8 Tape . . 
4½% Russische Anleihe 1905 „ 
2% Stantsrente 100 Rudel. 
Russis-he Kreditbilletis. 


| 216.42½ 
Privatdiskont « | 2 
Tendenz 
Paris, 
Auszahl. a. Petersb. Minimaipreis. 205.37¼ 
2 4 5 Maximalpreis. 267.875, 
4% Staatsrente 186. —.— 
4% Russische Anleihe 1909. 100.75 
5% Zertifikate der Rentee 1906. 115.60 
Privatdis konnt EUR 
Tendenz: flau 
London, 
5% Russische Anleihe 1006 , ı » 104% 
4½ Neue Russische Anleihe 1000. | 100% 
Tendenz: flap. ) 
Amsterdam. 2 
4% Russische Anleihe 1900 . , „ | 
5% Neus Russische Anleihe 1025 97. 
Wien. 
5%, Russische Anleihe 10% . » | 1109.08 


Großes Theater. Sander, 


Mittwoch, den 24. Yannar große Beneſtz-Borſtellun g 
für den delannten Schauspielen Deren W. Tatelmaun 
Zur Anfführung gelaugt unſer Beteiligung der weltbek. 
Rinftierin Miß, Feu, Wadla Sa ho 60 
Epſteln d. bet. Drama v. Gordin 99 p x 


Mitwoch. den (11.) 24. Janugr 197 


de Lo 


der gebn 


Rodzer Bürgerichüßen- Gilde, 


Dom 


im Schützenhauſe Halt, zu welchem unſere Herren Mitglieder 
böfllichſt eingeladen werden. 
f Nur durch Milglieder eingeführte Gäſte find willkommen. 


876 


„tag den 1. Febrnar d. J., findet unfer diesjähriger 


ünigs 


bull 


nebſt werlen Angehörigen hiermit 


Der Vorſtand. 


L id d Don, Kl 


eoldeſte Schreibmaschine, . g. 
ment auf Nugellagern, Typenhebel in Kugeha nern Seine Abnägeug 
denkbar leſchleſtes Arbeiten und leichleſter Anſchlag. 


Grösste Schreibschnelligtelt. 
Vertreter Ferd. Rausch, 


Nawrotſtr. 8. Teleph. 608. ng 


Nr 


f 


estaurant SCHNELKE 
Hotel Aluhas 
Cegielniana-Straße Nr. 64. 


Mütwoch den 24. Februar 1918 


Großes Schweineſchlachten 
verbunden mlt Ueberraſchungen. 
Vormittags Welfleiſch, abends Wurſiſchmaus, 

948 wozu ergebenft einlodet 
A. Schnelke. 
Al Iſchank v. Anſtadt, Stritzki ſowie echtem Pllener Urquell 


Jeden Sonutag u. Doanerslag 
vorzügliche Flakl 


ssellschaft Gegenseiligen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraßße Nr. 34, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen: 


bj 2) Diskontſert für Mitglieder der Geſellſchaft Dandelswechſel ! b) Erkel li 
en Mitgliedern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaakliche Prosentbapler: als 
Pfand; c) Bewerkſtellfat den Kauf und Verkauf von Staatspapleren; d) In- 
tert Wechſel, ansgelooſte Paplere und Coupons; e) Stellt Ghets aul Rufe 
end und das Ausland aus: 1) Nimmt Geldeinlagen feltens der Mitntieder det 
jelellihaft und von fremden Perſonen auf und zahlt 4%½ —8%; g) Uſſekurtert 
./ ruffiſche Bramtenanlelben e Amortlfation. Das Burcau iſt geöffnet an 
; Werktagen von 10 Uhr früh bis 8 Uhr nachmittag. 20814 


Tpealer-Variete 


„Urnnin“ 


Vom 16. bis 31. Hanvar 1912: 
Neues Rroaramim. 


Ch. Tilly Kli 
Tiroler in den Alpen. Muflfalifder 
En 


Cook et R li 
Egreniri'cher Slick 
Lo ber-Trio 
Ma-terre-Mnanadrex. 


Konrady 
mit ſeinem wunderbar Affen Chartt 


Les Dubary Socurs 
MetanneTrankinrmationdrNf. 
Bronikowski 
Roiniicher Anmarift, 
Harry Walton 
Ho- ker-Tiner 


Waletoff 
Wunder Her Month 


Uranta-Bto 
Ser- newer Bilder. 


Unter der Veranda: Konzert einer 
rumänischen Kapelle aner Leitung 
des Kapellm Sterjau, 


Erangel.m. Fein. 200,000 Dr. fab, 
Wwe. #0,000 Kr.: Jüdin 300,000 Kap - 
low. viele 100 and. Damen wünſch. bald. 
Heirat. Herren ſed. Siand., (wenn auch 
obne Berit.) erhalten foften!. Auskunft. 
Schlesinger. Yerlin 18. 15332 


a Fark-otel 


1 3 ian cher Raff. Züge. Einziges erfikiahfiget Hotel im Berliner Westen. 
able 

Friedelcn Naumann, früber Berliner Bel 

* 


ar za> a am > a am 


; Die Bürsten- und Pinsel -Fabrik 


C/EZAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr, 123, TelefonNr. 21-99 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppiehkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedarf. 47¹ 


24 der BeirihRent den Wigger Sade, (10 Mb Seer 


erlin. 


| Schreibmajchinenburenu 
von J. M. Dubowski, Pet rikauer- 


Straße 64. 


Selt vielen Jahren beſtens renommtert. — Polntſche, ruſſiſche, 
deutſche, ſranzöftſche und engliſche Abſchriſten, Ueberſehungen, Briefe und 
Auffäge werden pünktiſch und reell aus geſſihrt. 

Schüler für Mafchinenihrift werden gegen mählge 
Honorlerung aufgenommen. Diskre u on beschert. 825 


Felix Hadrian) 


Elek trotechnisches Büro. 


BVetrifaner Straße 144 — vangelleka Straße 2 
Telephon 12—94. 
Eleltriſche Beleuchtungslorver in gedſegener und ner 
iämadooffer moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon, Bondolr und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 
für Spelſeſlmmer, Afupeln für Schlafzlmmer. Steh⸗ 
lampen für Schreib and Nachtilſche, Wandarme. 
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FE A A WITWE 


Ein in Czenſtochau ſelt 20 Jahren erifiierendes und iin Zentrum der 
Stadt gelegenes 


olnsraplineles Adler 


Fr inſolge Abreſſe unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verlaufen. 
Berl, Anfragen Hub an de Abr 
on Herrn | toro 


a 


zu richten. 


Oharlottenburg- Berlin, = 
Fernbahn Station Zoo log. Garten, 9 


881 N 
n 


ration di eh Biatted nuter „Photograph? beſch. Ansprüchen DM au de Ero 
ad. 7. 


Persil. 


Zarte Haut 


Teidet nicht beim Waschen 
mit Persil, daher keine 
aufgesprungenen Hände. 
Persil gibt schöne fette 
Lauge, löst Staub und 
Schmutz spielend. 


Wäscht von selbst 
ohne jeden anderen 
Waschrusatz,ohneReiben 
und sten, nur durch 
einmaliges, etwa viertel. 
b. halbstündiges Kochen. 
E: hältlich nur in 
Original-Paketen. 
General-Vertreter und 
Lager für Russland und 
Russ.-Polen:z 
5 C. Gatynski, Warschau. 
Ogrodowa 27, Tel. 234.44. 
In Lodz bei der Akt-Oes 
Ludwig Spiess, & Söhn 


Petrikauerstrasse Nr. 107 
22 


3 R. tägliche 


kaun jeder verblenen del einem ſehr 
gangbaren Urtifel une mit 5 Rol. Ka⸗ 
p tal. 
v. 9-11 Uhr früh u. 3—7 Hör abends. 


Erw. Anz, 80 —100 Mt. Proſp. grat. 
Mich. Wünſch Mühthauſen Th. 


Verheirateter 245 
junger Mann, 

Adſolvent der Lehrer Courſe, fehr tüchtig 
in der ruſfiſchen Spracht. in Dom ber 
wandert, ſucht Pollen als Fabrik der ⸗ 
wallec, Kan geün Ur bend dicke Anger 
legendeiten oder dergl. Get DT. unter 
„D. D. S.“ an die Exp. d. B.. erbelen. 


Elin Lehrer 


Omdeis orreſpondenz, zum Privat- 
Unterrſch v 78 lier abends erwiuſcht. 
Off ſind unter „B K 812° in der 
Erb d Bi mederzu egen. 331 


| Gewandter Diener 


ſucht Eiellina för bald oder fpäler bei 


3 


W diewefg Nr. 42 W. 20 l. 


3-5 Mark tägl. Vordienst & | 


an mein. Strickmaſchinen für häusl. 


zur gründlichen Erlernung der deulſchen 


0 - Gefl. Off. sub „ 
574 der MER u „f. B. 20 erbelen (582 I Exd. det 9 3. erbeie 


e eee eee esse eesses esse: 


Karl 
Gosppert 


Lodz 
empfiehlt für die Winter⸗Saiſon 


eine große Auswahl in: 2519 
Karakul-Mützen, Velour-Hüten, 
Sporktmützen, Chapeaur-Clagnes, 

Cylinder- und Filz-Hüten 


in den moderuſten Fogons zu ſoliden Preiſen. 


Ele gante und haltbare 


Fussbekleidung 


tür Herren, Damen und Kinder finden Sie nur bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren-Magazin, Betuaditaftenhe 1, 


Scales Neudau) 


Das Arbeitsnachweis⸗Vüro 
Lanker Ehrifihen Wofttätkteitsuneins 


Lodz, Wulczanskaſtraße Nr. 95, Telephon 23-84 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arßeiter und Arbeiterinnen für alle Fibriksbetriebe, ferner: 
Hof- und Garten ubeiter, Kutſcher, Tag⸗ und Nach wichrer, 
Portiere, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiter, 
Inkaſſenten, Verwalter, Ervedienten Kolvoteu e, Miſchiniſten 
Heizer, Monteure für eleklriſche Anl igen, Schloſſer, Dreher, 
Tiſchler, Zimmerſente Maurer, Gießer, Sch niede u. v. a. 
Vermittelung koſtenlos. 


een 


| 
| 


11 Petrikaner-Straße II. 
IE ba -c L. 
eges ese een nen 


werden porto- und ſpeſenftel in 
ſamtliche Zelrungen befördert von 
E., Markgraf (Reduction der 
„Neuen Lodzer Zeitung‘). 


428, 


| Das Lampen-Geschäft 


— von — 11767 


II. BURAROWSKI 


betrikauerstr. 37 :: Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEKTRISCHE 
PETROLFUM-LAMPEN „, 


= zu mässigen Preisen. * 


FILIALE: Petrikanerstr. 189, Telephon 18-39. 
em eneroifßer 


ut I. ANDWIRT, 


in mittleren Jahren mit Kaution und prima Sauanif, weicher mit allen Land- 
wirtschaftlichen Arbeiten und den dleſigen Verhä in ſſen beit ens vertraut If in 
biefigen größeren Wulfabrifationsiager als Lazerlſt angeſtell! war, ſucht un ter 
beſchedenen Auſprichen irgend ein Veriralens-Poſten, hier oder Auswärts. 
Geft. Anerdleten unter „Uauſt br“ an die Era. d Bi. zu richten. 978 
950 


| Eine 
| 
| 


Buftetenle, 


die in Afmlicher Be dh ſtigung bereits tätig geweſen, ver ſofert geſucht. 
Näheres Buffer des Lobzer Männer⸗Geſang-Vereias, Veirktauerſir. 248. 


Nulſin Junger Mann, 


30% alt. n Vermögen sgarantie,d. 5 Ban- 
Audit Vormittags Unterricht oder Kon- desſprachen in Wort und Schrift müͤchtig, 


verſatlon iu etielien od ür Soman ſinm 

vorzube retten. Gef. Off. unt. „ L. ſucht Stellung 

M. 5“ an die Erb der NRZ, erbeten, ale Jukaſſent, S adtrelſenderInkaſſant. 
r — —— | faffieter oder arch Birtratensſtellung 

Caymarenswana Rienexaro He- in ſolſdem Haufe unter Beihetdruea 

aaroray Hscraryra, amammar 2 U, prücbeg, ſoloct. Gef. Off. unter 

lu mer 933 Nächtern“ n mmt die Expeditſon der 


50 


Nr. 37 


T esd. 
Najasinanenlacı 


W dniu 6 Grudnia 192 r. 
Piotrkawski Sad Okresowy na 
siedzeniu Sadowem. no wvstuch 
podın 3 wierzycieli not 
upadtosci ſabrykanta 30. 

h. H. Szykſera, pos'a 
ontosi£ upagtosc fabrvkanta l dz- 
kiero Mordkt Chai na Hersza 
Szykiera, ‚a poczatek upndtos:i 
ornaczv& dn’em 15/23. Listo ada 
1911 roku. 2) unndte'o 7. 
osadzie W wWierſeniu, 8) m 
upadteao, g'ziekolwick sie 2 
duje, opierzentowat, 4) S 
komisarzem upadtosci m 
Se edo P. L. von Siewe 
Kuratorem upadtos i 
przys egte ao Filinkowskie', 
wyfok opubſ kowae i onalrzy& ry- 
gorem natychmiastowej egzenucyi) 


Za dodnose swindczy Kurator masy 
upadtosci. Adwokat proysievty | 
Edward Filipkowski, 


Löd2, Ko.staniynowska M 19 


Kurator 
upadlosci 


fabrykanta tödzkieso M Ch H. 
Szykiera na zasadzie decyzji p. 
Sedziero Komisarza i na mocy 
478 - 480 art, Kol. Hand n'niej: 
|wzywa wierzy'ieli upadteno S2 
| kiera, abv osoniscie lub przez pet- 
Inonocniköw stawili sıg W Pio'r« 
kowskim Sa zie Okregowyn 17/31 
Stycznia r b. o rodz, 1 po p. 
w celu dokonania wyhoru syniyköw 
tymıczasowych upadtosei stosowoie 
do art. 450 Kod. Hand. 


Kurator masy unad!osci Adwokaf 
przysig-iy 
Edward Filipkowskl. 


Ur. S. KM fon 


Spezlalarzt für Haut und Ge⸗ 
ſchlechts-Kr au heiten. | 
Brölfarttate Nr. 4, Telephon 19-4 
Lccht⸗ und Rönt denkabinett, Endo- und 
Enftoeopie Niereu⸗ und Dlaſe ranke 
heiten). Bei Sypaieis Ehrli h Hara 
608 on: Berufsſtörun z. 
Krankenemp aua tätlich von 8—2 Mir 
und von 5—9 Ur. 12997, 
Fiir Da nen beſonderes Wartezimmer. 


Dr. L. Prybulski 


Spe zzalitt für Haut⸗ Kofmetik, 
Haar-, Veneriſche, Harnorgau⸗ 
Kraukheiten und Männ richwä ie, 
Vehandlun ) nach Ehrlich⸗Hata 

Polud lowa - Straße Nr. 2. 
Syrechſt. v. 8-1 vorm u. v. 5— 8. ab. 
Damen v. 5 es ab. 13741 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Ronstantinratrasso Il. 
Syphilis, Haut-, Geschlachts- und 
Rarnorrunkrankheiten. 
Sprechstund, 9-1 u. 6—8 abends.) 
Für Damen basond. Wart zim u ar 

Von 5-6 nachm 521 


Ein immer u. Küche 


D firine verere iſt an rusige Mieter 
zu vermieten. NMiheres Pelritaner⸗ 
Str. 184, Wohn 5 oder 8. 906 


Ein möbliertes 


Zimmer 


mit ele lriſchemm Licht vom 1. Februae 
zu verrelelen. Prhejazoſt, 85. 940 


Freundiſch möblierte 


Frontaimmer 


anf Wunſch mit Planino loſort zu den 
mie en. Nolaſe sa 67, Wohn. 9 (941 
Ein ſchünes 


{ 
7 \ 

ö 

Stabeges Frontſimmer 
mit ſev. Eingang ist für 1 od 2 Herren 
auf Winch mit voler Beuon. ve 
1 Februar au vermieten. Zielona 
Straße Nr. 5. W. 7. 701 


Zwei Zimmer, 


[2 
Aninmmen oper neielit. mit oer ohne 
Model, ſowſe mit wolee Betoſtigun a 
oder auch nur Mittags ab zu eden. (986, 
Widzewska Nr. 10 4, Wohn. 6 


YPOKoOB». Neım Lodzer Zelluna entdegen 241 
Torosar» ycatınao ws Braune.) Ein dees Munges 4 
maus. [lpernomesia ons axema 77 2 
„Itexarors' * Ken. Neue I. Ztg. räulein 
— (mit Zeugniſſen) und beſcheſdenen An⸗ 
Cine beute 985 ſprücen wird zu einem S. Aöbelhen Stine 


Le hr erin geſucht. Bitte ſich Diunafte 28. Wohn. 8 


wied für eine Onmnaſtaſtin der 7. Maffe 
| geſucht. 3 ſprechen von 1I—IR Uhr 
vormitians, Neuer Ning Nr. 2 W. 4 


du melden von 11 bit nachm. 943 
100 Mehrere Tonnen 37 


KRAUT 


Junges, intelligentes 710 und faure Gurken, ſowie elnige 


& Wohnngs-Fessche 3 
geſucht in beſter 


Wohnung e 
nett zugehorigen D enſtbotenrän ne ele. 
der Neuzeit entſprechend herrſchaftl ein« 
gerichtet, Waſſerleſtun z, elektr. Lacht, 
Warze waſſer-Helzung und die reſtung. 
Wastüche, Aist, ele, per 1. Jill a. e. 
Offerten mit Preisan ſabe und nähere 
Beichre ih ung nuter „LOKal an d. Zenlt. 
N 


Fräulein 


der 3 Landesſpratben mächtig, ſucht Emp'ang zur Antbewahrnn 
Stellung ür leichte Komplo ratbeiten. brleſen. Nr. 495 auf Rö oon und 
„. 20“ an die Nr. SIR auf Ro. 4009, Obengenaune 

Scheune ind werk os ge wa ht. 932 


ji 


Koıntions- Shusupielleutzud Nane Lodget genung“ 


hundert Korzee Kooks in verkaufen. Eru. U. . Metzl & Co, 
La- ſewniek! Nr 90 W rows! dan, erbeten. 92 
Verloren 2 Depoſitſcheine N ö 
Ar Bee e , . Gut 3 immer 
lauen Sa omea hal für den 5 
0 e Fer, Mö bl, a 1 


non Herru in rußſgem, auß erer. 
Hane gent Off nut . W. 100% 
au die Erven, der WEL erbeten 680 

Js 


